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Existenz der Eulerschen Zahl e

Zu zeigen ist, dass die beiden Folgen mit den allgemeinen Folgengliedern  an  und  bn  eine Intervallschachtelung darstellen.
Benötigt wird die Bernoullische Ungleichung:  ( 1 + x ) n > 1 + n·x ,  für  n 0 ù \ {1} ; x > -1 ; x … 0 .

1) Trivialerweise gilt für alle n0ù : an < bn

2) an > an-1 : 

3) bn < bn-1 :

4) Grenzwert der Intervalllänge:


